
E N E RG I EAU SWE lS,u, Nichtwohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Gültig bis: 30.{2.2018

Gebäude
Hauptnutzung /

Gebäudekategorie

Adresee

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Wänneerzeuger 1992

Baujahr Klimaanlage 2005

Nettogrundfläche 2378 m'

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

D Neubau

fiVermietung / Verkauf
n Modernisierung

(Anderung i Erweiterung)

Bürogebäude, temperiert, mechanisch belüftet

Unterreuth 6, 76135 Karlsruhe

ü Aushang b. öff. Gebäuden
D Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfes unter standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient
die Nettogrundfläche.

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse
sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung
ist Pflicht bei Neubauten und bestimmten Modernisierungen. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anfor-
derungen der EnEV zum Zeitpunkt der Erstellung des Energieausweises (Erläuterungen - siehe Seite 4).

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf statistischen Auswertungen.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch X Eigentümer tr Aussteller

! Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe)

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die
gesamte Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen

tulobi l  A;62 / ?2 47 3: i3
WinnipegAve.B 112 tuiai l  i i "r fo(,1,: . i rei i .- .rr i i - i i ten:e,.] i 'c.ccm

3178?,Äffiffiimünster Web w",i,^n.d;:Bcui.,Jciri3rii€.cdrn

Dirk Krebs, Schörnsteinfegermeister u
Gebäudeenergieberater im Handwerk

Hordts Telefon A7229 / 69 77 93
76i85 Korl Fox 47229 / d.e 7:i1J1

Hotgenroth Sotuare, HS Verbraüchspass 2 3.3
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E N E RG I EAU SWE I S,u, Nichtwohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Heizenergieverbrauchsken nwert

Dieses Gebäude:

82,5 kWh/(m'a)

n Warmwasser enthalten

Stromve rb ra uchs ken nwe rt

Vergleichswert dieser Gebäudekategorie
für Heizung und Warmwasser t)

Dieses Gebäude:

40,8 kWh/(m"a)

$ Vergleichswert dieser Gebäudekategorie

$ 
tur strom ')

Der Wert enthält den Stromverbrauch für

fi Heizung ( Warmwasser { t-Unung fi eingebaute Beleuchtung tr Kühlung ! Sonstigesi

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Gebäudekategorie
Bürogebäude. temperiert,

Gebäudekategorie
mechanisch belüftet

3

200150

w
$

Energieträger
Zeitraum

von bis

Energie-
verbrauch

lkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhj

Kl ima.

faktor

Energievebrauchskennwert in kwh/(m2a)
(zeitlich bereinigt, klimabereinigt)

Heizung I w"rr*".r"r lxennwert

Erdgas H 01.01.2005 3't.12.2005 98804 |  ,zz 604 59,6

Erdgas H 01.01.2006 31.'12.2006 '125935 1,28 79,7 79,7

Erdgas H 01.01.2007 31.12.2407 160844 1,36 108,2 108,2

Durchschnitt 82,5

Verbrauchserfassung - Strom
Zeitraum

von bis

Ablesewert

tkwhl

Kennwert

lkwh/(m'za)l

01.01 .2005 31.12.2005 82.480

40,801.01.2006 31"12.2006 81.820

01.o1.2007 31.12.2QQ7 82.870

Sonderzonen

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfuhren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben, Die Werte sind spezifi-
sche Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche. Der tatsächliche Verbrauch eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens von den angegebenen Kennwerten ab.

1) veröffentlicht im Bundesanzeiger / Intemet durch das Bundesministeriumftir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung und das
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie

Hofrgenroh Sotuäre. HS Ve6rcuchspass 2.3.3 Gebäude: Udereuth 6, 761S Karlsruhe



E N E RG I EAU SWE I S,u, Nichtwohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erläuterungen

Enerqiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den Endenergie-
bedarf für die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung dargestellt. Diese
Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die angegeben Werte sind auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw.
gebäudebezogener Daten und unterAnnahme von standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klima-
daten, definiertesNutzerverhalten, standardisierte Innentemperaturund innereWärmegewinne usw.) berechnet. So
lässt sich die energetische Qualität des Gebäudes unabhängig vom Nu2erverhalten und derWetterlage beurteilen.
Insbesonderewegen standardisierterRandbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsseauf
den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenerqiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Gesamtenergieeffizienz eines Gebäudes ab. Er berücksichtigt neben der
Endenergie auch die so genannte "Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingeseEten Energieträger (2.8. HeizöI, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende
Energienutzung.
Die angegebenen Vergleichswerte geben für das Gebäude die Anforderungen der Energieeinsparverordnung an,
die zum Zeitpunkt der Erstellung des Energieausweises galt. Sie sind im Falle eines Neubaus oder der
Modernisierung des Gebäudes nach $ 9 Abs. 1 EnEV einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie der
Orientierung hinsichtlich der energetischen Qualität des Gebäudes. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf
verbundenen CO'-Emissionen des Gebäudes freiwillig angegeben werden.

Endenerqiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung,
Warmwasser, eingebaute Beleuchtung, Lrlftung und Kühlung an. Er wird unter Standardklima- und Standard-
nutzunsbedinungen errechnet und ist ein Maß für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagen-
technik. DerEndenergiebedarf istdie Energiemenge, diedem Gebäude beistandardisierten Bedingungen unterBe-
rücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur, der Warm-
wasserbedarf, die notwendige Lüftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt werden können. Kleine Werte
signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmetrbertragende Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärme-
transferkoeffizient (Formelzeichen in der EnEV: Hr'). Er ist ein Maß für die durchschnittliche energetische Qualität
aller wärmeübertragenden Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster, etc.) eines Gebäudes. Kleine
Werte signalisieren einen guten baulichen Wärmeschutz.

Heizenerqie- und Stromverbrauchskennwert (Enefqieverbrauchskennwerte) - Seite 3
Der Heizenergieverbrauchskennwert (einschließlich Warmwasser) wird für das Gebäude auf der Basis der Erfas-
sung des Verbrauchs ermittelt. Das Verfahren zur Ermittlung von Energievebrauchskennwerten ist durch die
Energieeinsparverordnungvorgegeben. DieWertesind spezifischeWertepro QuadratmeterNettogrundfläche nach
Energieeinsparverordnung. Über Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch hinsichtlich der örtlichen
Wetterdaten auf ein standardisiertes Klima für Deutschland umgerechnet. Der ausgewiesene Stromverbrauchs-
kennwert wird ftrrdas Gebäude auf der Basis der Erfassung des Verbrauchs oder der entsprechenden Abrechnung
ermittelt. Die Energieverbrauchskennwerte geben Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes. Kleine
Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu enrvartenden Verbrauch ist
jedoch nicht möglich. DertatsächlicheVerbrauch einer Nutzungseinheit odereines Gebäudesweicht insbesondere
wegen des Witterungseinflusses und sioh ändernden Nutzerverhaltens oder sich ändernder Nutzungen vom
angegebenen Energieverbrauchskennwert ab.
Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Gebäude. Dazu wurden die Daten von einer
großen Anzahl Gebäude untersucht und bewertet. Der Vergleichswert ist dabei der flächengewichtete Mittelwert
aus der statistischen Verteilung. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine
gute energetische Qualität im Vergleich zum Gebäudebestand dieses Gebäudetyps. Die Vergleichswerte werden
durch das Bundesministerium fürVerkehr, Bau und Stadtentwicklung und das Bundesministerium für Wirtschaft
und Technologie bekannt gegeben.
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E N E RG I EAU SWE lS,u, Nichtwohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Berechneter Energiebedarf dee Gebäudes

P rimärene rg iebeda rf " Gesemtene rg iee tfizienz"

2

200150

Nachweis der Einhaltung des $
Primärenerqiebedarf

Gebäude lst-Wert
En EV-Anforderungswert

Endenergiebedarf

4 oder g 9 Abs, 1 der EnEV 2)

Eneroetischo Qualität der Gebäu

kwh(m'?a) Gebäude lst-Wert Hr'

kwh(m2a) EnEv-Anforderungwert Hr'

Jährlicher Endenergiebedarf in kWh/(m"a)

W(m'K)
W(m'K)

Energieträger Warmwasser Eingebaute
Beleuchtung

Lüftung Kühlung einschl.

lkwh/(m'?a)l

Nubenergie

Endenergie

Primärenergie

Sonstige Angaben
Einsetzbarkeit alternativer Energieyersorg ungssysteme
n S 5 EnEV vor Baubeginn berücksichtigt

Alternative Energieversorgungssysteme werden genutzt für:
tr Heizung I Warmwasser ü Eingebaute Beleuchtung
ü Lüftung n Kühlung

Lüftungskonzept
Die Lüftung erfolgt durch:
n Fensterlüftung ! Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung
n Schachtlüftung tr Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

Erläuterungen zum Berechnung$verfahren
Das verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung (EnEV) vorgegeben- Insbesondere wegen standardisierter
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen
Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Nettogrundfläche. Die oben als EnEv-Anforde.ungswert bezeichneten
Anforderungen der EnEV sind nur im Falle des Neubaus und der Modemisierung nach $ 9 Abs. 1 EnEV bindend.

1) freiwillige Angabe 2) nur in den Fällen des Neubaus und der Modernisierung auszufüllen

Aufteilung Energiebedarf

Gebäudezonen

tl weitere Zonen in der Anlage

Hotgenroth SoMre, HS Verbräuchspass 2 3 3 Gebälde Untetrelth 6. 76135 Kailsruhe



Modern is ieru ngsem pfeh I u n gen zum E nerg ieausweis
gemäß $ 20 Energieeinsparverordnung

Empfeh I u ;lgen zur koste n günstigen Modern isieru ng I X "ino 
möslich 

i tr "ino 
nicht möslich

Gebäude

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Maßnahmenbeschreibung

Lassen Sie sich von einem Energieberater beraten

Lassen Sie von lhrem Gebäude eine thermografische Analyse erstellen

n weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Modemisierungsvariante 2

Modernisierung
gemäß Nummern
Primärenergiebedarf

lkWh/(m2a)l
Einsparung gegenüber

lst-Zustand [%l
Endenergiebedarf

lkWhl(mza)l
Einsparung gegenüber

lstZustand {%l
COn-Emissionen

[kg/(m'?aI
Einsparung gegänüber

lst-Zustand [%J

Aussteller

Dipl.-lng.

Dirk Krebc, Schomsteinfegermeister u
Gebäudeenergieberater im flahdwerk
Binger Str. 22
76185 Karlsruhe

76185 Korlsruhe

WinnipegAve.B l l2
31.@"trn$&inmünster

Telefon 07229 I 69 77 93
Fox 47229 I 69 7.3A1
Mobil  0162 / 92 47 335
lvioil info(4dieBci-rirrgenieur-e,com
Web www.dieBouingenieure.com

Untersehrift des Ausstellers

Beispief hafter Va ria ntenverg leic h (Anga ben freiwi ll ig )

Gebäude: Untereuth 6, 76135 Kadsruhe


